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Pünktlich ZU Auftakt des Jahres erschien 1n Kaıro dıe Nummer einer Zeitschrift,
die VOT allem den agyptischen Leser mıt dem Reichtum un: der Vieltalt der koptischen Kultur

machen möchte. Dıe ach Rhakoti, dem Namen Jjenes Ortes, der Z Ausgangspunkt
der Gründung Alexandrıas wurde und bıs VOT kurzem uch anstelle VO Alexandrıa das Sıegel des
koptisch-orthodoxen Patrıiarchats zıerte, benannte Zeitschritt stellt die iıhrer Art 1n Ägypten
dar Dieser Umstand belegt 7zweiıerlen: A eiınen die bisherige weıtgehende Ausblendung des
koptischen Erbes als integraler Bestandteil der äygptischen Kultur, Z anderen aber auch, da{ß
diese ber Jahrzehnte vorherrschende Kulturpolitik 11U eiıner Revısıon unterzZOgen wird Fur die
zunehmende Akzeptanz des koptischen Erbes spricht Ja uch die Einrichtung eınes Lehrstuhls
tür Koptische Studien der Amerikanıschen Unıversıität ın Kaıro, der allerdings aufgrund tinan-
zieller Engpasse vorläufig 1Ur tür eın Semester PTO Jahr mı1t Gastprofessoren besetzt wırd An
den staatlıchen Universıitäten o1bt allerdings bıs Z heutigen Tag eın koptologisches Instıitut,
obwohl die Einrichtung eınes solchen se1ıt Jahrzehnten 1n regelmäßigen Abständen VO der
Internationalen Gesellschaftt tür koptische Studien be1 der Regierung erbeten Wlfd (Vgl Jall
Kamaıl, »Coptic studıes ho key legacy«, 1n Al-Ahram Weekly Onliıne, D May 2003 Issue
No 639] http://weekly.ahram.org.eg/2003/639/hr1.htm)

Träger der Zeitschrift Rhakoti 1st die Gesellschaft Mar Miıina des Wundertäters für koptische
Studıen, die se1lıt 1945 1n Alexandrıa ansässıg und aktıv 1St. IDITG Gesellschaft konnte sıch tür iıhr
Vorhaben dıe tachliche und finanzıelle Unterstutzung VO Personen 1mM In- un Ausland sıchern.

Das Heftt vereınt CUulIl kurze Beıträge VO WwEe1 bıs sechs Seiten Lange, die dem Leser
einen anschaulichen und ansprechenden Querschnitt der koptischen Kultur- und Geistesgeschichte
bıeten. Behandelt werden dıe koptische Sprache Z Beıträge), die koptische Handschrıiftenkultur,
die Geschichte der Kopten 1n den ersten beiden Jahrhunderten muslimıscher Herrschaft, koptische
Medizın, der Ort On ((Ayn Sams), der agyptische Koptologe Agladıyus Labib (1868-1918), das
Kloster Aba Fuwibämün (Anba Batäm), der koptische Monastızısmus. Von einer (englischen)
Ausnahme abgesehen, sınd alle Autsätze ın Arabısch. uch W ECI111 die Beıträge, dıe VO Vertassern
1n Agypten, England und den USA STamMMECN, 1n erstier Lınıe für eın interessiertes La:enpublikum
gedacht sınd, verfügen S1Ee doch über weıterführende Anmerkungen und dürtten 1n Detailfragen
auch für Fachleute VO Interesse se1n.

Es 1st 1L1U nıcht L1UT wünschen, da{ß Rhakaotı auch 1n Europa viele Leser findet, sondern da{fß
sıch darüber hınaus uch 1mM Westen ebende Experten MmMI1t kleinen Beıträgen zukünftigen
Ausgaben beteilıgen werden, den agyptischen Lesern dıe Weltgemeinschaft der Koptologen
näher bringen. Kontakte un: weıtere Intormatıonen ber mına @ aucegypt.edu.
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